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Umwelt als auch für die fleißigen Müllsamm-
ler, denn für unseren 2011 eingereichten 
Kreativbeitrag zu „saarland picobello“ der 
„Volltreffer“-Gruppen dürfen wir am Do. 
22.3.12 bei der Preisverleihung einen Boller-
wagen mit Grillutensilien aus Saarbrücken 
mit heim nehmen!“ In diesem Jahr hatten 
sich die beiden Gruppen die Bereiche um die 
Schmalau sowie die Mosel-, Ina- und Zille-
straße vorgenommen.
Es bleibt zu hoffen, dass die von Müll befreiten 
Flächen zukünftig sauber bleiben und der 
Einsatz der zahlreichen Helfer belohnt wird! 
Jeder einzelne kann hierzu einen Beitrag 
leisten, indem Müll im Abfall entsorgt wird 
und nicht in der Landschaft! Weisen Sie Ihre 
Mitbürger darauf hin!

Erbach putzt  sich raus!
Picobello – Sammelaktion 2012 in Erbach

Leere Schnapsflaschen, McDonald‘s-Tüten, 
Tempotaschentücher…. Wer findet schon 
solchen Müll in seinem Wohnumfeld, auf 
den Straßen und Plätzen schön? Unver-
ständlich daher, dass einige Mitbürger ohne 
Rücksicht auf andere so viel Müll direkt auf 
die Gehwege, Grünanlagen und in die Natur 
werfen. Dass dies nicht so sein muss, zeigten 
im Rahmen der diesjährigen Picobello-Aktion 
zahlreiche Menschen aus Erbach, die zusam-
men kamen und Erbach von Müll befreiten. 

Neben dem Pfälzerwald-Verein, der das 
Waldgelände um die Vereinshütte säuberte, 
beteiligte sich die Stadtteilkonferenz Leben-
diges Erbach e.V. an der Aktion: Mit den 
helfenden Händen von 12 Personen säuberte 
die Gruppe (bestehend aus Vertretern von 
Einrichtungen, Dienstleistern, Vereinen und

Anwohnern) schnell und gründlich das Gebiet 
rund die Spandauerstraße sowie entlang der 
Fußwege in der Erbachaue und an der Berliner 
Straße. Im Anschluss der Aktion wurden alle 
Beteiligten zu einem kleinen Imbiss ein-
geladen. Fazit von der Stadtteilkonferenz 
„Gemeinsam geht alles besser!“ 

Mit wesentlich mehr Helfern rückte die Luit-
poldschule dem Müll zu Leibe: Mehr als 100 
Kinder reinigten das Gebiet rund um die 
Schule und sammelten mehr als 25 Säcke 
mit Müll!!!   

Bereits erfahren im Müllsammeln sind die 
beiden Gruppen der Kindergruppe „Voll-
treffer“ der Stadtmission, die seit einigen 
Jahren an der Aktion teilnehmen und sogar 
einen Preis gewonnen haben: „Diese Aktion 
lohnt sich immer wieder sowohl für die

Fassadenrenovierungen und 
Modernisierung von Häusern

In der letzten Zeit führten verschiedene 
Privatpersonen Fassadenrenovierungen an 
ihren Häusern durch, die zur Verschönerung 
des Ortsbildes beitragen. Aktuell werden etwa 
die Häuser an der Gleiwitzer Straße von der 
dortigen Wohnungsbaugesellschaft renoviert. 

Es tut sich was in Erbach – Erbach putzt 
sich raus!
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Eines der meist verbreiteten Vorurteile gegenüber Versicherungen 
ist, dass sie im Versicherungsfall nicht oder unwillig zahlen. 
Tatsächlich trifft dies generell so jedoch nicht zu. Bei Haft-
pflichtschäden im Umfang von wenigen hundert Euro sind die 
Versicherer erfahrungsgemäß großzügig, da es sich für sie nicht 
lohnt, genauer zu prüfen, ob der Schaden tatsächlich bedingungs-
gemäß zu regulieren ist.
Bei höheren Versicherungssummen prüfen die Versicherer natürlich 
zu Recht, ob nach den vertraglichen Vereinbarungen eine Ein-
trittspflicht besteht. Ärger gibt es leicht, wenn sich der Versicherer 
auf das „Kleingedruckte“ stützt. Gewöhnlich hat kaum einer seinen 
Vertrag mit den Versicherungsbedingungen genau gelesen, 
geschweige denn das Gesetz. 
Die private Haftpflichtversicherung, eine der wichtigsten im 
Privatbereich, sollte gerade dazu dienen, Schäden abzudecken, für 
die man finanziell aufkommen muss, z.B. wenn man andere Personen 
geschädigt hat. Ein Schadensersatz kann schnell die Millionenhöhe 
überschreiten. Die private Haftpflichtversicherung schützt bei der 
Inanspruchnahme für Personenschäden, Sachschäden, Vermögens-
schäden, Mietsachschäden. Sie schützt z. B. nicht gegen Schäden, 
die vorsätzlich herbeigeführt wurden, die man selbst erlitten hat, 
Schäden von Angehörigen in der häuslichen Gemeinschaft oder im 
Vertrag Mitversicherter, Schäden an gemieteten, gepachteten oder 
geliehenen Gegenständen mit Ausnahme von Mietschäden, Schäden 
bei gefälligkeitsarbeiten und Freundschaftdiensten, Schäden beim 
Gebrauch von Kraft-, Luft- und Wasserfahrzeugen. Für mit einem 
Kraftfahrzeug entstandene Schäden tritt die Kfz-Haftpflichtver-
sicherung ein, bei Tieren die Tierhalterhaftpflichtversicherung, bei 
Bauherrenschäden die Bauherrenhaftpflichtversicherung, bei 
Grundstücken die Grundbesitzerhaftpflicht, bei Gewässern die Ge-
wässerschadenhaftpflicht.
Ratsam ist eine möglichst hohe Versicherungssumme für Personen-
und Sachschäden von mindestens 5 Mio. zu vereinbaren.
Die Familie ist automatisch mitversichert, Lebenspartner können 
vertraglich einbezogen werden. Kinder bis zu einem Alter von 7 
Jahren sind nicht schuldfähig und daher nicht Schadenersatz pflichtig, 
allenfalls der Aufsichtspflichtige.
Tritt ein Versicherungsfall ein, unterlaufen dem Versicherten schnell 
Fehler. 
Er hat Obliegenheiten. Das sind Verhaltensregeln zur Erhaltung des 
eigenen Versicherungsanspruchs. Bei Verletzung der Obliegenheiten 
kann die Versicherungsgesellschaft den Versicherungsschutz 
versagen, insbesondere wenn grobes Verschulden vorliegt, bei-
spielsweise, wenn die Anzeige aus Sorge um den guten Ruf oder 
den Selbstbehalt unterlassen wird. 
Was muss ich also im Schadensfall bei meiner Haftpflichtversicherung 
tun?
•	 Ich muss unverzüglich, d.h. innerhalb einer Woche die Ver-			

sicherungsgesellschaft  schriftlich  über jeden Schaden 			
informieren. Eine Anzeigepflicht besteht bereits bei der Kenntnis 	
oder dem Bewusstsein, dass ein anderer, z. B. durch Einleitung 	
von Straf- oder Ordnungswidrigkeitenverfahren gegen einen 		
vorgeht.

Rechtsanwälte
Müller-Dülfer, Mohr & Dr. Dörr

•	 Ich muss den Schadenshergang genau und wahrheitsgemäß 		
schildern und dem Versicherer alle relevanten Informationen 		
geben. Mich trifft eine Aufklärungspflicht bei allem was der 			
Aufklärung des Sachverhaltes dienlich ist, insbesondere bin ich 	
verpflichtet Rückfragen des Versicherers zu beantworten, meine 	
neue Adresse anzugeben etc.

•	 Ich darf gegenüber dem Geschädigten keine Erklärung über 			
meine Schadensersatzpflicht abgeben, schon gar kein 			
Anerkenntnis.

•	 Ich darf ohne vorherige Abstimmung mit dem Versicherer keine 	
Zahlung an den Geschädigten leisten.

•	 Bei Forderungen wie Anwaltsschreiben, Mahnbescheide, Klagen 	
muss ich diese sofort an die Versicherung weiterleiten; diese 		
kümmert sich um die Abwehr evtl. unberechtigter Ansprüche. 

•	 Ich habe eine Rettungs- und Schadensminderungspflicht in der 	
jeweiligen Situation jede mögliche und zumutbare 				
Rettungsmaßnahme unverzüglich und mit der gleichen 			
erforderlichen Sorgfalt wahrzunehmen, als wenn ich nicht 			
versichert wäre. 	

Notfalls sollte ich mich anwaltlich beraten lassen.

§ § § - Alles was Recht ist

Privathaftpflichtversicherungsfall - Was tun?



Verkehrs-
situation in der 

Steinbachstraße -
Mehr Rücksichtnahme 

auf Fußgänger!

Die Steinbachstraße ist trotz der Um-
gehungsstraße Robert-Bosch-Straße 
eine viel befahrene Straße. Es befindet 
sich nur an der Kirche St. Andreas ein 
Fußgängerüberweg.
In der Steinbachstraße sind immer mehr 
Familien mit Kindern ansässig. Angren-
zend an die obere Steinbachstraße ist 
das Neubaugebiet Emil-Nolde-Straße. 
Auch dort wohnen viele junge Familien.
Die Kinder treffen sich zum Spielen und 
überqueren öfter die Steinbachstraße. 
Auch ist die Steinbachstraße Schulweg 
für viele Kinder! Nicht nur Kinder sind 
betroffen, auch für ältere oder behinderte 
Menschen ist es schwer, die Straße zu 
überqueren.
Hier besteht ein hohes Sicherheitsrisiko!
Eine Sanierung der Steinbachstraße ist 
zur Zeit nicht vorgesehen. Auch besteht 
lt. Aussage der Verantwortlichen zur Zeit 
keine Möglichkeit, die Geschwindigkeit 
in der Steinbachstraße - sei es durch 
Verengung der Fahrbahn oder durch 
bspw. 30-er Zone - zu verringern.
Daher bleibt nur der Appell und die Bitte 
an alle Fahrzeugführer die Sicherheit 
aller zu unterstützen und mit besonderer 
Vorsicht und Obacht zu fahren! Jeder 
kann hierzu beitragen!

Martina Fritz, Anwohnerin 
Steinbachstraße

Garten der Begegnung – ein inter-
kultureller Garten in Homburg-Erbach
Wir berichteten in der letzten Ausgabe vom geplanten Garten der Begegnung, einem 
interkulturellen Garten in Erbach. 
Am 9. Februar 2012 fand hierzu eine Informationsveranstaltung statt, die über die Eckpunkte 
des Projektes informierte und interessierte Gärtner erstmals zusammenbrachte. Zahlreiche 
Einzelpersonen sowie verschiedene Einrichtung wie etwa Kindergärten und Schulen haben 
Interesse ein Beet zu bewirtschaften und den Garten mitzugestalten. Nach einem Treffen 
Anfang März, indem über die Verteilung und Größe der Beete sowie über sonstige 
organisatorische Dinge gesprochen wurde, findet nun am 24. März ein erster Arbeitstermin 
statt, um das Gelände urbar zu machen und den Garten einzurichten. Interessierte, die noch 
Interesse haben ein eigenes Beet zu bewirtschaften sind herzlich zu beiden Terminen 
eingeladen. 
Weitere Informationen hierzu sind erhältlich bei Patricia Delu (Tel. 06841-9349922; 
HdBHomburg-Erbach@web.de) im Haus der Begegnung oder bei Rita Märzheuser (Tel.: 
06841-188766; stadtteilbuero@lebendiges-erbach.de) im Stadtteilbüro.

Neues aus dem Stadtumbau West
Nachnutzung Gelände der Pestalozzischule: Wir berichteten in der letzten Ausgabe von den 
verschiedenen Vorschlägen zur Nachnutzung der Fläche, über die in Zukunft ein Zugang 
zum Naherholungsgebiet der Erbachaue von Alt-Erbach aus geschaffen werden soll. In den 
verschiedenen Gremien und in der Stadtteilkonferenz  einigte man sich auf eine Obstwiese 
zum Flanieren, die in Kooperation von Stadt und Obst- und Gartenbauverein angelegt wird. 
Zudem sollen im Eingangsbereich eine Gedenk- und Infotafel sowie 4 Parkplätze errichtet 
werden. Der Baubeginn ist im Herbst geplant. 
Im März wurde das ehemalige LIDL-Gebäude am Eduard-Vollmar-Platz abgerissen. Geplant 
für die Fläche ist im nördlichen Bereich ein gestalteter Parkplatz. Der Bereich im südlichen 
Teil soll für neue Seniorenwohnformen vorgehalten werden. Eine Ausschreibung zur Suche 
nach Investoren erfolgt noch in diesem Jahr. Ebenfalls voran geht es mit dem Bau der neuen 

Schulturnhalle an der Pestalozzischule: noch im diesen Jahr soll der Baubeginn erfolgen.

„Ça va?!“- Französische 
Chansons und italienische 

Schlager
Am Freitag, den 30 März um 20 Uhr präsentiert die Gruppe 
„Ça va?!“ ein Konzert  im Mehrgenerationen-Gebäude „Haus 
der Begegnung“ in der Spandauer Strasse 10 in Homburg-
Erbach.
Die Sängerin Patrizia Dejon gastiert mit zwei Musikern aus 
Frankreich im Haus der Begegnung in Homburg-Erbach. Mit 
dieser Besetzung wird der Abend zu einem Musikerlebnis voller 
Leidenschaft und Poesie.
Die Gäste dürfen sich auf bekannte französische Chansons 
(wie z.B. Hymne à l‘amour von  Edith Piaf und italienische 
Klassiker wie z.B. „Eternamente“ von Nilla Pizzi, freuen. Erleben 
Sie  ein abwechslungsreiches Programm mit unterhaltsamen 
Chansons und schwungvollen Schlagern.
Der Eintritt für das Konzert beträgt 9,00 EUR/Abendkasse.
An diesem Abend gibt es im Bistro wieder ein kulinarisches 
Angebot. Vorbestellung und Sitzplatz-Reservierung bei Frau 
Delu/Haus der Begegnung: Tel. 06841/934 9922 o. 6870 477



Neues Gesicht im Continue! 
„Mein Name ist Markus Recktenwald und ich bin seit Januar diesen 
Jahres neuer Mitarbeiter des Jugendraums Continue der AWO „SPN“, 
im Haus der Begegnung in der Spandauer Str. 10 in Erbach. 
Zusammen mit meinen Kolleginnen und Kollegen möchte ich bereits 
vorhandene Projekte weiterführen, aber auch neue Ideen und Anstöße 
in die interessante Arbeit mit Jugendlichen und Kooperation mit 
Vereinen, Organisationen, Schulen etc. einbringen. Nach dem Studium 
der Sozialpädagogik (FH) zunächst für SOS Kinderdorf tätig, bin ich 
nun seit über zehn Jahren bei der AWO beschäftigt; in der 
Erziehungshilfe, in Jugendwohngruppen und zuletzt über mehrere 
Jahre als Jugendpfleger im Kreis Neunkirchen.
Ich freue mich sehr über eine effektive 
und herzliche Zusammenarbeit mit allen 
Beteiligten und hoffe, den Bedürfnissen 
und Ideen der Jugendlichen und jungen 
Erwachsenen in unserer Einrichtung 
gerecht zu werden.

•	 3. April 2012 – Dienstag, 16.30 im Haus der 		
Begegnung Treffen der Projektgruppe „Erbacher 		
und Reiskircher Chronik“

•	 April 2012 – Dienstag, 19.00 Uhr – Stammtisch 		
mit Vortrag der AG der Gewerbetreibenden und 		
Freiberufler der AG der 	Gewerbetreibenden und 		
Freiberufler in Bubis Raststätte, Berliner Straße 		
132a - der genauer Termin steht noch nicht 		
fest und wird zeitnah bekannt gegeben

•	 10. Mai 2012 – Donnerstag, 19.00 Uhr - offene 		
Stadtteilversammlung der Stadtteilkonferenz im 		
Haus der Begegnung, Spandauer Straße 10 

•	 30. Mai 2012 – Mittwoch, 10.00 Uhr – Treffen der 	
Projektgruppe Senioren im Haus der Begegnung, 		
Spandauer Straße 10

•	 6. September 2012 – Donnerstag, 19.00 Uhr - 		
offene Stadtteilversammlung der Stadtteilkonferenz 	
im Haus der Begegnung, Spandauer Straße 10

Ferienfreizeit 2012 – 
Teilnehmerplätze frei!

Der Jugendraum Continue der AWO „SPN“ führt im Zeitraum vom 01. – 
13. Juli 2012 einen internationalen Jugendaustausch durch. Nachdem im 
letzten Jahr eine Gruppe Jugendlicher aus unserer Einrichtung zu Besuch 
bei Jugendlichen in der Ukraine war, erfolgt nun ein Gegenbesuch. Die 
Gruppe der Ukrainer besteht aus 23 sehr netten und interessierten 
Jugendlichen und jungen Erwachsenen, die sehr gespannt sind, wie das 
Leben so in Deutschland ist mit anderer Kultur, Konsum und 
Lebensgewohnheiten. Gemeinsam werden wir täglich interessante 
Unternehmungen und Ausflüge machen und sicherlich viel Spaß haben. 
Untergebracht sind wir beim Landesjugendwerk der AWO in Ludweiler 
mit Übernachtung und Vollverpflegung. Für die Verständigung gibt es in 
unserem Team eine Dolmetscherin, aber mit etwas Englisch wird man 
sich auch verstehen.
Das Mindestalter für die Teilnahme ist 14 Jahre, der Teilnehmerbeitrag 
beträgt 120,00 EUR. Darin enthalten sind Übernachtung, Verpflegung, 
alle anfallenden Kosten bei den Ausflügen sowie Haftpflichtversicherung.
Bei Interesse weitere Infos und Anmeldung bei:	
Jugendraum Continue Markus Recktenwald und Andreya Laslov	
Spandauer Str. 10, 66424 Homburg-Erbach, Tel.: 06841/9349921
Mail: spnjchomburg@lvsaarland.awo.org

	Nächste 	
Termine 	
der 	
Stadtteilkonferenz

„Lebendiges Erbach“ e.V.

Zum Internationalen 
Frühstück

am  Mittwoch, den 28.03.2012 von 09.00 Uhr bis 11.30 Uhr, 
im Mehrgenerationenhaus, Haus der  Begegnung 
Spandauerstr. 10 in 66424 Homburg Erbach lädt sie ganz 
herzlich das Haus der Begegnung und der Verein für 
Integration und Bildung ein. Unsere Mitarbeiterinnen werden 
Ihnen einen bunten Mix aus Deutschem und Türkischem 
Frühstück anbieten. Jeder ist herzlichst eingeladen zu kommen. 
Anmeldungen werden unter  
Tel:06841/9349922 oder
E-Mail: hdbhomburg-erbach@web.de  entgegengenommen.



Erfolgreiche Bilanz bei erster Hauptversammlung

Schüler des Saarpfalz-Gymnasiums engagieren sich mit Juniorunternehmen für soziale Projekte Homburg. Rund vierzig Anteilseigner des 
Juniorunternehmens „U Smile“ konnte der Vorstandsvorsitzende Marvin Müller am Montag, dem 09.01. im Musiksaal des Saar-Pfalz-
Gymnasiums zur ersten Hauptversammlung begrüßen. 
Vor den aufmerksamen Zuhörern, unter Ihnen Juniorchef der Karlsberg Brauerei Christian Weber, der als Wirtschaftspate des Unternehmens 
fungiert, zog er eine äußerst erfolgreiche Bilanz: Rund 1.500 EUR hat das Unternehmen bisher erwirtschaftet. Dieser Erfolg ist dem 
Engagement von siebzehn Schülern des SPG, die das Unternehmen im Rahmen Ihres 
Seminarfaches gegründet haben, zu verdanken.
Die Bilanzsumme setzte sich zusammen aus Verkaufserlösen von Armbändern mit 
dem Slogan „Helfen, gefällt mir!“ (u.a. auf dem Erbacher Weihnachtsmarkt) sowie 
aus dem Verkauf von Anteilsscheinen.
Mit dem Gewinn wurden soziale Projekte in Altersheimen und Kindergärten (z.B. 
regelmäßige Betreuungen in Altenheimen sowie von Kindern von Frauen mit Migra-
tionshintergrund während Deutschkursen, Hilfe beim St. Martins-Feuer im Erbacher 
Kindergarten Maria vom Frieden, etc.) finanziert. Organisiert ist „Usmile“ wie ein reales 
Wirtschaftsunternehmen. Vorstand, Finanzabteilung, Projektabteilung, Verwaltung, 
Technik- und Marketingabteilung waren als Team verantwortlich für den Erfolg.
Die Sprecher der einzelnen Abteilungen gaben in der Hauptversammlung einen Über-
blick über Ihre Arbeit und konnten die Anteilseigner restlos überzeugen, Ihr Geld für 
eine gute Sache angelegt zu haben. Gleichzeitig blickte Marvin Müller optimistisch in 
die Zukunft. Als nächster Meilenstein ist die Marke von 1.000 verkauften Armbändern 
angepeilt. Dann soll von dem Erlös einem kranken Kind ein Herzenswunsch erfüllt 
werden. Nach 1.500 Verkaufserfolgen steht dann ein Sportfest auf der Agenda. Initiiert 
wurde das Projekt von Christian Bachmann, Politiklehrer am SPG. Ziel des Projektes 
ist es, den Klischees der jungen Generation entgegenzuwirken und anderen Menschen 
uneigennützig zu helfen.
Quelle: Philipp Ulbrich, Juniorunternehmen U Smile

(v.l.n.r. Marvin Müller (Vorstandsvorsitz), Sonja Schneider 
und Lea Lang (ebenfalls Vorstandsmitglieder) überreichen 
Hr. Christian Weber einen Anteilsschein ihres Junior-
unternehmens U Smile)

Für Hund und Katz ist auch noch Platz
Kindertheater im Haus der Begegnung wurde durch unseren Kooperationspartner J.O.S.H. 

engagiert
Das Stück ist am 04. Mai,  jeweils in der ersten Vorstellung um 10:00 Uhr und der zweiten 
Vorstellung um 14:30 Uhr im Haus der Begegnung, Spandauerstraße10 in Homburg Erbach 
zu sehen.
Eine Hexe mit ihrer Katze ließt auf ihrer großen Reise einen Hund, eine Vogel und einen 
Frosch auf. Solch einer großen Last ist der Besen jedoch nicht gewachsen, so das er zerbricht 
und seine Passagiere herabfallen – die Tiere in einen Sumpf und die Hexe vor die Füße eines 
hungrigen Drachen. Als die Gefahr am größten ist, taucht aus dem Sumpf ein gruseliges 
Schlammmonster  auf und schlägt den Drachen in die Flucht. So gerettet begibt sich die 
Hexe daran, mit Hilfe der Tiere einen neuen Besen zu zaubern und heraus kommt ein 
„Superhexenluxusgefährt“, auf dem sie ihre Reise fortsetzten können.
Das Theaterstück mit Schauspiel, Puppenspiel und dem Originaltext der gleichnamigen 
Bilderbuchvorlage  von Julia Donaldson/ Axel Scheffler wird endlich auf die Bühne gebracht! 
Es wird ab 3 Jahren empfohlen. Reservierungen werden unter der Telefonnummer 06841/934 
99 22 oder auch per E-Mail hdbhomburg-erbach@web.de entgegen genommen.

Termine Skate Network Saar e.V.
Hier eine Übersicht über unser Inlineskateprogramm in Homburg. 
Dieses besteht auf der einen Seite aus Inlineskatekursen für Kinder 
und Erwachsene, einem Vereinstraining und offenen Aktionen, die 
nach Lust und Laune, ohne weitere Verpflichtungen besucht werden 
können:
•	 07.03. 15-16 Uhr L1 Teil 2 Homburg Kids 
•	 21.03. 15-16 Uhr L1 Teil 1 Homburg Kids 
•	 28.03. 15-16 Uhr L1 Teil 2 Homburg Kids 
•	 28.03. 17 19 L1 Einsteigerkurs Homburg
Regelmäßige Vereinstreffen in Erbach: Montags, 16.30 18.30 
Kindertraining in der SG Erbach Halle & 18.30 20.30 Hockey für 
Jugendliche und Erwachsene.
In den Oster- und in den Sommerferien werden spezielle Ferien-
programme angeboten. Diese können Sie unter www.inlineskate.de 
einsehen.



Wenn nichts mehr zu machen ist, 
kann noch viel getan werden…    

Begleitung von Schwerstkranken Menschen in Erbach
In der Hospizbewegung steht der schwerkranke Mensch mit seinen 
körperlichen, psychischen, sozialen und spirituellen Bedürfnissen 
im Mittelpunkt aller Überlegungen.
Auf Wunsch erfahren sehr kranke Menschen und deren Angehörige 
eine Begleitung durch den Ökumenischen Ambulanten Hospiz- und 
Palliativberatungsdienst Saarpfalz.
Wir möchten ihnen ein möglichst schmerzfreies, selbst bestimmtes 
und menschenwürdiges Leben im gewohnten Umfeld ermöglichen. 
Unser Angebot beinhaltet eine individuelle Begleitung durch unsere 
haupt- und ehrenamtlichen Mitarbeiter. 
Die Hospizpflegefachkraft berät und informiert Sie umfassend, zum 
Beispiel über Möglichkeiten der Schmerzlinderung und der Ein-
schätzung der Symptome einer Erkrankung. Darüber hinaus koor-
diniert sie auf Wunsch den Einsatz der ehrenamtlichen Hospizbegleiter. 
Diese werden in einem halbjährigen Qualifikationskurs für den Dienst 
ausgebildet und unterliegen der Schweigepflicht.
Unsere haupt- und ehrenamtlichen Mitarbeiter stehen allen Be-
troffenen, Angehörigen und Freunden unabhängig ihrer Herkunft, 
Religionszugehörigkeit, Weltanschauung und Nationalität entlastend 
und begleitend zur Verfügung. 
Sie achten die Bedürfnisse und Wünsche der  betroffenen Menschen 
und bringen Zeit mit. Den Angehörigen und Pflegenden stehen sie 
entlastend zur Seite und sind ihnen Gesprächspartner. Die 
Inanspruchnahme des Hospiz- und Palliativberatungsdienstes ist 
kostenlos. Sprechen Sie uns gerne an, wenn Sie Hilfe brauchen oder 
eine Beratung möchten.
Ambulanter Hospiz- und Palliativ- Beratungsdienst Saarpfalz,
Mainzer Straße 6, 66424 Homburg, Tel.: 06841-97 286 13 oder
97 286 15, Email: ahpb-saarpfalz@caritas-speyer.de 
„Es geht nicht darum dem Leben Tage zu geben, sondern den Tagen 

Leben“ Cicely Saunders

Optikertag! Im Haus der Begegnung

Der Weg zur neuen Brille war noch nie so einfach!
Am 28. März 2012 um 11:00 Uhr bis 14:30 Uhr findet im Haus der 
Begegnung, Spandauersstarße 10 in Homburg Erbach unter Leitung 
von Peter Krenzner ein Optikertag statt. An diesem Tag wird ein 
kostenfreier Sehtest mit modernsten Geräten, kleine Reparaturen, 
individuelle Fassungsberatung in allen Preislagen, fachgerechte 
Lösungen für alle Sehanforderungen, vergrößernde Sehhilfen bei 
nachlassender Sehleistung, kostenfreie Anfahrt und Lieferung der 
neuen Brille, auf Wunsch Versicherungsschutz, Top Qualität zum 
fairen Preis und das alles ganz ohne Zeitdruck angeboten.
Mehrere Informationen darüber erhalten sie bei Patricia Delu unter 
der Telefonnummer 06841/934922.

Musikschule Fröhlich
Rita & Michael Wagner

Breitenbacherstr. 61, 66903 Altenkirchen
Tel. 0 63 86/99 90 07, Fax 99 90 08

E-Mail: michael.wagner@musikschule-froehlich.de

Musikalische Früherziehung für Kinder in Homburg:
musiKids (ab ca. 1 1/2 Jahre)

montags 16.30 im Haus der Begegung
musikunde (ab ca. 3 Jahre)

mittwochs 16.00 bis 16.50 Uhr im Pro Seniore
Mehr Informationen unter:

www.musikschule-froehlich.de/wagner
Kostenlose Schnupperstunden

nach Terminabsprache jederzeit möglich!

„Volltreffer“ im Haus der 
Begegnung

Mit unterschiedlicher „Besetzung“ treffen sich derzeit zwischen drei 
und zehn Kindern immer mittwochs von 16 bis 17 Uhr im  HdB zum 
Kindertreff „Volltreffer“. Zu einer regelmäßigen Einrichtung zählt 
dabei unser Singen bei der zeitgleich stattfindenden Seniorengruppe 
im Bistro. Bei den Liedern wird mitgeklatscht, -gesungen und auch 
 -getanzt, so dass wir für dieses Jahr eine gemeinsame 
Weihnachtsfeier planen. Während sich die Älteren über unsere 
Liedbeiträge freuen, profitieren wir häufig von dem leckeren Kuchen, 
den wir dann genießen dürfen.

Dm-Aktion der Kindergruppe 
Volltreffer

Als Fortsetzung der dm- Nachhaltigkeitsaktion „Ideen Initiative 
Zukunft“ fand 2012 deutschlandweit eine Kassieraktion am 29.2. 
statt: Felix Stutz, unser „Volltreffer“-Mitarbeiter hatte dabei alle Hände 
voll zu tun, innerhalb einer halben Stunde  eine möglichst große 
Warenmenge übers Band laufen zu lassen. Danke allen, die die Aktion 
genutzt haben, ihre Bad-, Putz- und Vorratsschränke aufzufüllen! Es 
hat sich gelohnt – von 17.15 bis 17.45 Uhr ging ein Betrag von 1.500 
Euro in die Kasse, der in gleicher Höhe unserer Kindergruppe 
„Volltreffer“ von dm gespendet wird!

Erfolgreich Ausstellung von Kurt 
Pierrot

Am Donnerstag, den 01.03.2012 fand die Eröffnung der 
Bilderausstellung „...bunte Welt!“ von Kurt Pierrot im „Haus der 
Begegnung“ statt. Dieser  Einladung sind zahlreiche Gäste gefolgt. 
Für die erste Ausstellung von dem Künstler können wir davon 
ausgehen, dass er ein großartigen Erfolg an diesem Abend verzeichnen 
konnte, denn die Bilder sind beim Publikum sehr gut angekommen. 
Der Künstler malt überwiegen in Acryl und er zeichnete vom Portrait 
bis hin zu afrikanischen Bilder eine recht bunte Welt. Herr Pierrot ist 
unter den Kunstkennern noch nicht bekannt, da er erst vor einem 
Jahr mit dem Zeichnen begonnen hat.

Grundschule Langenäcker
feiert!

Zu unserem diesjährigen Schulfest am 12. Mai 2012 von 9.00 bis 
13.00 Uhr sind alle Interessierten herzlich eingeladen. 
Es finden Spiele und Aktivitäten in den Klassen und auf dem 
Schulgelände statt. Auch für das leibliche Wohl wird gesorgt.



Kostenlose Onlinepflegeberatung 
der AWO erfolgreich gestartet 

„Onlineberatung ist gefragt“, bewertet AWO Vorstandsmitglied 
Brigitte Döcker den Erfolg der ersten acht Wochen der kostenfreien 
Onlineberatung im Bereich der Pflege und Senioren und erklärt: „Die 
Resonanz hat uns positiv überrascht. Die Anzahl der Anfragen vor 
allem zu den Themengebieten Leistungsansprüche und Angebote 
für Demenzbetroffene übertrifft alle Erwartungen“. 
„Es zeigt sich ganz deutlich, dass besonders bezüglich der Leistungen 
die Älteren und Pflegebedürftigen aus der Pflege- und 
Krankenversicherung zustehen, ein großer Informationsbedarf 
besteht“, erklärt Döcker. Die Mehrheit der Fragen betrifft demnach 
diesen Bereich. Viele Menschen suchten aber auch Informationen 
zu konkreten Betreuungsformen und Dienstleistungsangeboten für 
demenziell Erkrankte. 
Die Online-Pflegeberatung der AWO will Angehörige entlasten und 
den Ratsuchenden Unterstützung geben. Das Team der AWO-
Experten bietet Onlineberatung zu folgenden Themen: 
Leistungsansprüche, Dienst leistungsangebote,  Akt ive 
Lebensgestaltung sowie Demenz und Vorsorgemöglichkeiten. Per 
E-Mail gestellte Fragen werden von unseren Pflegeexperten an 
Werktagen innerhalb von maximal 48 Stunden beantwortet“, 
verspricht Döcker allen Ratsuchenden. 
Mehr Informationen https://awo-pflegeberatung-online.de/

Der AWO-Ortsverein Erbach-Reiskirchen wurde 1970 gegründet. Er 
hat zur Zeit ca. 90 Mitglieder und hat sich bisher schwerpunktmäßig 
im Bereich der Seniorenarbeit (Kaffeenachmittage, Sitzgymnastik, 
Ausflugsfahrten, jahreszeitlich gebundene Feiern, Kranken- und 
Trauerbesuche) engagiert. Die Mitglieder- und Besucherzahlen des 
Ortsvereins sind allerdings in den letzten Jahren stark rückläufig. 
Daher soll im laufenden Jahr versucht werden, mit neuen Angeboten 
andere Zielgruppe anzusprechen. Vorsitzende des Vereins ist Gertrud 
Giesen (Tel.: 756593; E-Mail: giesen.gertrud@superkabel.de). 

Folgende Angebote sind für 2012 geplant:
Kaffeenachmittag für Seniorinnen und Senioren
Termin: dienstags, 14.00 Uhr – 17.00 Uhr
Ort: „Stadtteilcafe“, Moselstr. 8  (AWO-Gebäude) in Homburg-Erbach
Die Räumlichkeiten sind barrierefrei. Bei Bedarf wird ein Fahrdienst 
angeboten. Informationen und Kontakt: 
Trudi Giesen, Tel.: 756593; E-Mail: giesen.gertrud@superkabel.de

Stressabbau durch Meditation
neue Kurstermine:  ab 18.04.2012 mittwochs, Gruppe 1: 18.30 Uhr; 
Gruppe 2: 20.15 Uhr  
Ort: Mehrgenerationenhaus „Haus der Begegnung“, Spandauer Str. 
10 in Homburg-Erbach
Kursleitung: Dr. Thomas Kammerer, Meditationslehrer Deutsche 
Gesellschaft für alternative Medizin.
Die Kurse werden von der Robert Bosch GmbH Homburg gefördert. 
Anlässlich seines diesjährigen Doppeljubiläums unterstützt Bosch 
damit gesellschaftliches Engagement in ausgewählten, sozialen 
Projekten. Die Kurse umfassen 10 Meditations-Abende à 90 Minuten 
und sind geeignet für Anfänger und Fortgeschrittene.
Der Meditationskurs bietet die Möglichkeit, in angenehmer Atmos-
phäre die vielfältigen Wirkungen verschiedener Meditationstechniken 
auf Körper und Geist zu erfahren und diese im späteren Alltag ein-
zusetzen. Regelmäßige Meditation führt neben physiologischen 
Effekten wie z.B. Entspannung, Senkung von Blutdruck- und Cho-
lesterinwerten oder Verringerung der Schmerz-Intensität auf der 
psychologischen Ebene einerseits zum Abbau von Stress und Ängsten 
und andererseits zur Steigerung von Klarheit, (Selbst-) Akzeptanz 
und Wohlbefinden.
Weitere Infos und Anmeldung im Haus der Begegnung (Tel.: 9349922) 
oder unter www.meditation-in-homburg.de 
TN-Beitrag:  bei Anmeldung bis 31. März: 15 EUR AWO-Mitglieder, 
35 EUR Nicht-Mitglieder; bei Anmeldung ab 01.April: 25 EUR AWO-
Mitglieder, 50 EUR  Nichtmitglieder

Russisch-Kurs für Anfänger
10 Termine a 2 Std., montags 18.00 Uhr – 20.00 Uhr
16.04., 23.04., 30.04, 07.05., 14.05., 21.05, 04.06., 11.06., 18.06. 
und 25.06.
Ort: AWO-SPN, Besprechungsraum Erdgeschoss, Moselstr. 8, 
Homburg-Erbach, max. 10 TeilnehmerInnen
Kursleiterin: Elvira Zeisler, Russischlehrerin
Bei Interesse ist eine Fortführung des Kurses nach den Sommerferien 
denkbar.
TN-Beitrag: AWO-Mitglieder:  30 ¤,  Nicht-Mitglieder:  60 ¤
Informationen, Kontakt und Anmeldung: Markus Elser, Tel: 9603-
29; E-Mail: melser@lvsaarland.awo.org

Türkisch-Kurs für Anfänger
9 Termine a 2 Std., donnerstags, 17.30 Uhr – 19.30 Uhr
Termine: 19.04., 26.04., 03.05., 10.05., 24.05., 31.05., 14.06., 21.06. 
und 28.06.

AWO-Ortsverein
Erbach-Reiskirchen

Setzen Sie sich mit uns in Verbindung unter Tel. 0 68 41-97 29 89 86
Informieren Sie sich über unsere Angebote und fordern Sie ein 
Probeessen an.

17 Ortsvereine und der Arbeiterwohlfahrt-
Kreisverband Saarpfalz bieten Ihnen ein
reichhaltiges Programm:
•	 Treffen und Austausch in den Begegnungsstätten
•	 Information und Beratung zu allen Fragen des Alters
•	 Fahrbarer Mittagstisch und Mittagstisch im Haus	

der Begegnung (jeden Mittwoch)
•	 Kleiderkammer
•	 Ausflüge, Urlaub, Fahrten usw.
•	 Aktivitäten im Kreisjugendwerk



Ort: AWO-SPN, Besprechungsraum Erdgeschoss, Moselstr. 8, 
Homburg-Erbach, max. 10 TeilnehmerInnen
Kursleiter: Herr Tatar, Prisma e.V.
Bei Interesse ist eine Fortführung des Kurses nach den Sommerferien 
denkbar.
TN-Beitrag: AWO-Mitglieder:  30 EUR,  Nicht-Mitglieder:  60 EUR
Informationen, Kontakt und Anmeldung: 
Markus Elser, Tel: 9603-29; E-Mail: melser@lvsaarland.awo.org

Wanderungen auf Premiumwanderwegen im Saarland 
Bei allen Wanderungen max. 20 TeilnehmerInnen
Während der Wanderungen Selbstverpflegung, nach der Wanderung 
Möglichkeit zur Einkehr auf eigene Kosten
TN-Beiträge: 
AWO-Mitglieder: 1 EUR bei Selbstanreise, 3 EUR bei Mitfahrt im 
Kleinbus. Nichtmitglieder: 3 EUR bei Selbstanreise, 5 EUR bei Mitfahrt 
im Kleinbus
Abfahrt Kleinbus: jeweils eine Stunde vor Start der Wanderung, 
Mehrgenerationenhaus „Haus der Begegnung“, Spandauer Str. 10, 
Homburg-Erbach. Informationen, Kontakt und Anmeldung: 
Markus Elser, Tel.: 9603-29; E-Mail: melser@lvsaarland.awo.org

Die Wanderungen im Einzelnen:

Sonntag, 06. Mai: Litermont-Gipfel-Tour, Nalbach
Länge:  10,3 km, Dauer: ca. 3,5 Stunden

Kurzbeschreibung 
Auf „Deutschlands schönstem Wanderweg 2007“ erkunden Sie die 
Felsenlandschaft um den Litermontgipfel. Über felsiges Vulkangestein, 
Waldpfade und durch hügelige Landschaft schlängelt sich der Weg 
zum 414 Meter hohen Litermont hinauf. Dabei treffen Sie auf einen 
Weidendom und eine keltische Kultstätte.
Beschreibung 
Die Litermont-Gipfel-Tour liegt in Nalbach, an der Grenze zwischen den 
Kreisen Merzig-Wadern und Saarlouis, auf der Südseite des 418 m hohen 
Litermont, dem von Ritter Maldix sagenumwobenen Berg. 
Es erwartet Sie ein mehr als abwechslungsreicher Wanderweg, durch ein 
Froschparadies, viele Quell- und Bachbereiche, wildromantische Pfade. 
Vielfältige Waldformationen und immer wieder tolle Aussicht, sowie 
Steilpassagen an den Felsen des Litermont-Massivs, die mit dicken Tauen 
gesichert sind. Auf dem Gipfel erwarten Sie grandiose Aussichten über das 
Saartal bis nach Frankreich sowie eine optische Telegraphenstation und - 
einmalig im südwestdeutschen Raum - ein Weidendom, in dem Trauungen 
stattfinden.
Der Weg wurde im vom Deutschen Wanderinstitut mit 84 Punkten bewertet.

Start: 11.00 Uhr, Hotel-Restaurant Maldix, Nalbach, Am Litermont

Sonntag, 17. Juni: Offizierspfad, Tholey
Länge:  11,5 km, Dauer: ca. 3,5 Std.

Kurzbeschreibung 
Weite Ausblicke in das Schaumberger Land und der häufige Wechsel 
zwischen Wald und Offenland sind die wesentlichen Merkmale dieses 
abwechslungsreichen Weges. Kulturhistorisch interessant ist die 
durch zahlreiche alte Grenzsteine erfahrbare frühere 
Grenze zwischen dem Saargebiet und dem 
Deutschen Reich.
Beschreibung 
Ihren Namen hat die Tour der Geschichte des Hofguts 
Imsbach zu verdanken. Dieses erlebte seine Blütezeit 
zu Beginn des 19. Jahrhunderts, als Louis Lapointe 
das Hofgut im Jahre 1811 als Belohnung für seine 
militärischen Erfolge erhielt und das Gebiet rund um 
das Hofgut in einen Landschaftspark umwandelte.

Start: 11.00 Uhr, Johann-Adams-Mühle, Tholey

Sonntag, 19. August: Felsenweg, Losheim-Waldhölzbach
Länge: 14,4 km, Dauer: ca. 4,5 Std.

Kurzbeschreibung
Auf Tuchfühlung mit der Natur entdecken Wanderer entlang des 
Felsenweges imposante Felsformationen, erleben Naturelemente auf 
dem Barfußpfad und durchqueren „sprudelnde“ Bäche auf Trittsteinen. 
Die archaische Römerburg mit ihrem unheimlichen Keltenheiligtum 
am Wegesrand bereichert den Weg kulturell.
Beschreibung 
Der Felsenweg liegt in den Losheimer Ortsteilen Scheiden und Waldhölzbach. 
Mächtige Felsformationen, spektakuläre Aussichten, zwei romantische 
Bachtäler, die „Römerburg“ mit Resten einer mittelalterlichen Burganlage, 
ein Keltenheiligtum, zwei Kneippanlagen, der schön gelegene Barfußpfad, 
einige neu angelegte Waldpfade und zahlreiche Streuobstwiesen: Auf dieser 
erlebnisreichen Wandertour entsteht keine Langeweile. 
Der Weg wurde vom Deutschen Wanderinstitut als bester Wanderweg 
Deutschlands zertifiziert und zum Wanderweg des Jahres 2005 gewählt. 
Der Felsenweg wurde vom Deutschen Wanderinstitut im Juni 2007 mit 83 
Erlebnispunkten zertifiziert.

Start: 10.30 Uhr, Feuerwehrgerätehaus Waldhölzbach, Kurstraße

Sonntag, 14.Oktober: Bietzerberger, Merzig/ Beckingen
Länge: 18,3 km, Dauer: ca. 5,5 Stunden

Kurzbeschreibung
Dieser Wanderweg präsentiert beeindruckende Rundsichten weit 
nach Frankreich hinein, zur Saarschleife und zu den Höhen des 
Hochwaldes hinüber. Eine vielfältige und inspirationsreiche Tour 
entlang an versteckten Bachläufen, offenen Wiesen und Feldern, 
verschlungenen Pfaden und durch schattige Wälder.
Beschreibung 
Das liebliche Haustadter Tal mit seinen Streuobstwiesen und Orchideen-
wiesen fasziniert ebenso wie der umfassende Blick ins Saarlouiser Becken 
und bis nach Völklingen. Versteckte Bachläufe, offene Wiesen und Felder, 
verschlungene Pfade und schattige Wälder: Die Vielfältigkeit überrascht, 
wenn der Weg z.B. durch eine Obstplantage führt oder auf Holzstegen auf 
dem vom Saarländischen Umweltministerium prämierten „WilderWaldWeg“ 
neue Einblicke in die Natur des Waldes schafft.
Der Wanderer erlebt eine teilweise einmalige Flora und Fauna im 
Naturschutzgebiet Wolferskopf, welches auch im europäischen Verbund 
grenzüberschreitend ein bedeutendes Refugium für die bedrohte Natur 
darstellt. Er entdeckt steinerne Zeugen der Vergangenheit, wie z.B. die alte 
Staumauer und Wasserläufe im Mühlental, die Überreste der Geiermühle 
oder die historischen Grenzsteine, welche die wechselhafte Geschichte des 
Bietzerberges zwischen Kurtrier und Lothringen aufzeigen.
Beeindruckend auch die kunstvollen Steinskulpturen des international 
bekannten Merziger Bildhauers Prof. Paul Schneider, die mehrfach am 
Wegesrand zur Auseinandersetzung einladen. Und nebenbei wird dem 
interessierten Wanderer auf mehreren Bild- und Texttafeln Wissenswertes 
über den Bietzerberg – von der Hexenverfolgung bis zur Jagd – vermittelt.

Start: 10.30 Uhr, Fischerberghaus, Wendelinusstr., Beckingen 
(Anfahrt über Beckingen-Saarfels)



Gitarrenkurs im Haus 
der Begegnung

Wer daheim noch eine Gitarre stehen hat, 
der er schon immer harmonische Klänge 
entlocken wollte, hat Gelegenheit, dies bei 
einem seit kurzem gestarteten Gitarrenkurs 
im Haus der Begegnung zu erlernen. Ziel des 
Kurses unter der Leitung von Christiane Seitz 
ist es, (eigene) Lieder mit den entsprechenden 
Akkorden und Rhythmen zu begleiten. Dazu 
schnappt man die Gitarre, kommt 
donnerstags von 16.30 bis 17.30 Uhr in den 
Jugendraum „Continue“ und übt einfach mit! 
Herzliche Einladung!

Kinderwoche „Ritter“
in den Osterferien

Nach Ostern schlagen wir Mitarbeiter der 
Kindergruppe „Volltreffer“ im und um das 
Haus der Begegnung unser Ritterlager auf 
und laden von Mittwoch, 11. bis Freitag, 13. 
4. 12 jeweils von 14 bis 18 Uhr alle 6-12-
Jährigen Ritter und Burgfräuleins ein. Nebst 
Rittergeschichten, Barden-Gesängen, könig-
lichen Burg-Ereignissen aus biblischen Zeiten 
wird zu ritterlichen Wettkämpfen, Erkund-
ungen der königlichen Wälder und zur 
kunstvollen Gestaltung der Bekleidung von 
Rittern und Burgfräuleins geladen. Aus Legos 
soll in diesen Tagen eine Burg erbaut werden, 
die beim Familiennachmittag am Fr, 13.4.12 
ab 16.30 Uhr von der Bevölkerung besichtigt 
werden darf. Mittwochs bis Freitag sind die 
Eltern jeweils ab 17.30 Uhr zur Rittertafel mit 
Kaffee und Kuchen geladen. Die Teilnahme 
an den Kindertagen ist kostenfrei.
Anmeldung für die Woche über das Burg-
Pergament (Home-Page): 
www.stadtmissionhomburg.de, telefonisch 
(755710) oder persönlich bei Fam. Seitz.
Sonntags sind alle um 11 Uhr in die ver-
anstaltende Stadtmission in Homburg, 
Schillerstr. 5. eingeladen, die Woche mit 
Familiengottesdienst, gemeinsamem 
Mittagessen, Kaffeetrinken 
und einem Schlossberg-
Spaziergang abzuschließen.

Ostergarten
Auch dieses Jahr wollen wir allen Interessierten die biblische Passions- und 
Ostergeschichte ein Stück weit „begreifbarer“ machen, indem die Station 
des Geschehens kreativ mit Naturmaterialien nachgebaut werden – von jedem 
Teilnehmer in seiner eigenen Spankiste. Im Multifunktionsraum der Homburger 
Tafel, Inastr. 1, laden wir dazu am Sa, 31.3.2012 von 13 – 15 Uhr ein. Der 
Nachmittag endet mit einem gemeinsamen Kaffeetrinken. Alle interessierten 
Kinder und Eltern sind zu dem kostenlosen Angebot herzlich eingeladen.

Neuer Vorstand beim Roten Kreuz in Erbach

Die ordentliche Mitgliederversammlung des DRK Ortsvereins Erbach-Reiskirchen / Jägersburg 
e.V. fand am 16.3.2012 statt. Dabei wurde das Geschäftsjahr 2011 ab-geschlossen und die 
anstehenden Neuwahlen durchgeführt.
Der bis dahin noch 1. Vorsitzende Dominik Nusser begrüßte die Mitglieder des Orts-vereins, 
welche der Einladung zur ordentlichen Mitgliederversammlung gefolgt waren.
Auf der Tagesordnungspunkte standen zunächst die Berichte aus den einzelnen Be-reichen 
des Ortsvereins:
Dominik Nusser stellte dabei fest, dass das Jahr 2011 insgesamt ein recht gutes Jahr für 
den Ortsverein gewesen sei, in welchem vieles erreicht werden konnte. So wurde unter 
anderem die Idee der Bürgerberatung geboren und es fanden auch ein paar neue Mitglieder 
den Weg in den Ortsverein. Dennoch müsse man sich weiter um die Zukunft um die Werbung 
neuer Mitglieder kümmern um den Verein weiter auf solide Füße zu stellen.
Auch Susanne Proße stellte für den Bereich der Blutspende ein erfolgreiches Jahr 2011 mit 
5 regulären Spendeterminen in Erbach sowie vielen Neuspendern fest. Au-ßergewöhnlich 
waren im vergangenen Jahr die Blutspenden in Kooperation mit der Stadtverwaltung Homburg 
und der Termin am Haus der Begegnung in Erbach.
Den Kassenbericht übernahm Dominik Nusser und stellte auch hier eine positive Bi-lanz 
fest.
Im Bereich des Aktiven Dienstes wurde das große Engagement der Helfer im ver-gangenen 
Jahr hervorgehoben. Hier war es seit einiger Zeit wieder möglich Sanitäts-dienste alleine 
mit Helfern des Ortsvereins zu besetzten. Dominik Nusser fügte hier-zu bei, dass die 
Kooperation mit den Nachbarortsvereinen dennoch weitergehen müsse, denn nur so sei 
eine zukunftsfähige Arbeit möglich.
Es folgen noch kurze Berichte aus dem Sozialdienst und dem JRK.
Der bisher amtierende Vorstand wurde für die geleistete Arbeit von den Mitgliedern entlastet 
und die Neuwahlen wurden durchgeführt. Die Mitgliederversammlung einig-te sich dabei 
sehr schnell und wählte folgenden neuen Vorstand:    

Vorsitzender: 		 Dr. Theo Langner
    Stellv. Vorsitzender: 	 Michael Schwarz
    Schatzmeister: 		 Dominik Nusser
    Schriftführerin: 	 Nicole Glied
    Ortsvereinsarzt: 	 Georg Rach
    Sozialdienstleiterin: 	 Rosi Anstadt
    Beisitzer: 		 Susanne Proße, Kathrin Scheitle, Christian Kauf, Gertrud Häuser, 			

Edwin Anstadt 

Dr. Langner dankte allen Mitgliedern für das Vertrauen und die Wahl des neuen Vor-standes 
und wünscht sich für die Zukuft des Ortsvereins, dass in den kommenden 3 Jahren wieder 
ein junges Team für den Ortsverein aufgebaut wird.
Zum Abschluss stand noch ein weiteres erfreuliches Ereignis an:
Dr. Theo Langner wurde für seine Dienste und 20 Jahre aktive Mitgliedschaft im DRK geehrt 
und bekam dafür eine Auszeichnung in Bronze verliehen.
Kontakt: Michael Schwarz <mail@michael-schwarz.net oder Tel.: 06841/174958


